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Leipzig weiter denken
Beteiligung und Engagement in Ihrer Stadt

Radverkehrs-
entwicklungsplan 
Um dem Mobilitätswandel gerecht zu 
werden, möchte die Stadtverwaltung 
einen neuen Radverkehrsentwick-
lungsplan erarbeiten und dabei die 
Leipziger Bürger/-innen einbeziehen.

5Seite
Matthäikirchhof: 
Ergebnisse und Ausblick
Im Entwicklungsvorhaben "Matthäikirch-
hof" ist ein weiterer Meilenstein erreicht: 
Im "Matthäikirchhof-Code" sind die Ergeb-
nisse der öff entlichen Beteiligung zusam-
mengefasst, die unter anderem als Grund-
lage für den städtebaulichen Wettbewerb 
dienen. 

2Seite

Ehrenamtliches 
Engagement im 
Museum
In den städtischen Museen 
Leipzigs sind zahlreiche Ehren-
amtliche aktiv, die dort vielfältige 
Aufgaben übernehmen.

8Seite

Weitere Inhalte
Parkbogen Ost: Es geht voran!
→ Seite 6

Beteiligungsplattform für Doppelhaushalt
→ Seite 7

LEIPZIG GIESST: Gieß' mit!
→ Seite 8

Beratungen für Engagement-Interessierte
→ Seite 10

Oberbürgermeister verleiht Ehrennadel 
→ Seite 11

Angebote für Engagierte
→ Seite 12

Seniorensicherheitsberater/-innen wieder 
unterwegs
→ Seite 13
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Wie soll das letzte innerstädtische Entwick-
lungsgebiet aussehen? Welchen Charakter soll 
das Areal zukünftig haben? Diese Fragen wur-
den seit April 2021 mit den Leipziger/-innen bei 
öff entlichen Veranstaltungen, auf Aktionstagen, 
Ausstellungen, Spaziergängen und Fachwerk-
stätten diskutiert. Am 12. Mai 2022 stellten 
Oberbürgermeister Burkhard Jung, Baubürger-
meister Thomas Dienberg sowie Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke im Matthäikirch-
hof-Forum den aktuellen Planungsstand rund 
um das Areal am Matthäikirchhof vor. Neben 
einem von der Bundesregierung ausgeschrie-
benen Zukunftszentrum bzw. dem „Forum für 
Freiheit und Bürgerrechte“ (Arbeitstitel) sollen 
hier vor allem auch die Ergebnisse der Beteili-
gung aus dem letzten Jahr die künftige Gestal-
tung des Areals prägen. Die Veranstaltung fand 
im Kupfersaal statt und wurde per Livestream 
übertragen, die Aufzeichnung können Sie auf 
leipzig.de/matthaeikirchhof anschauen. 

Matthäikirchhof: Ergebnisse 
und Ausblick
Bereits seit einem Jahr läuft unter dem Dach der Koordinierungs-

stelle „Leipzig weiter denken“ die Beteiligung zum Matthäikirchhof. 

Beim Matthäikirchhof-Forum wurden die Ergebnisse des bisherigen 

Prozesses vorgestellt sowie ein Ausblick auf den nun folgenden 

städtebaulichen Wettbewerb gegeben. 

Wünsche der Leipziger/-innen 

Während mit dem Forum und dem Zukunftszen-
trum ein ganz zentraler Baustein für das Areal 
derzeit zunächst inhaltlich mit verschiedenen 
Akteuren und einem Wissenschaftlichen Beirat 
entwickelt wird, beschäftigt sich der öff entliche 
Beteiligungsprozess mit der städtebaulichen 
Entwicklung und dem Charakter des Gesamt-
areals. Die Wünsche und Vorstellungen der 
Leipzigerinnen und Leipziger aus der bisherigen 
Beteiligung zum Charakter des Ortes sind im so 
genannten Matthäikirchhof-Code zusammen-
gefasst, der im Mittelpunkt des Informations-
abends stand: Demnach soll der Matthäikirchhof 
ein off ener Ort mit vielfältigen Nutzungen sein, 
der die Geschichte des Areals vermittelt und 
sich am Gemeinwohl orientiert. Das Gelände 
wird mit Freifl ächen möglichst nachhaltig und 
klimaaktiv gestaltet. Lokales Handwerk und Co-
working-Spaces sollen das Angebot der Innen-
stadt erweitern. Die Leipziger/-innen erwarten 
zudem, dass das Gebiet barrierefrei für Fußgän-
ger/-innen und Radfahrer/-innen zugänglich ist. 
Ebenfalls gewünscht und von Beginn an bereits 
durch die Ratsversammlung beschlossen ist, 
dass auf einem Teil der Fläche Wohnungen ent-
stehen, darunter auch Sozialwohnungen.
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https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/beteiligungsprozess-matthaeikirchhof#c262453
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Fragen zum Areal 

Rückfragen gab es auch zur Bewerbung der 
Stadt Leipzig für das von der Bundesregierung 
ausgeschriebene "Zukunftszentrum für Euro-
päische Transformation und Deutsche Einheit", 
das mit auf dem Gelände um den Matthäikirch-
hof angesiedelt werden soll. Doch was genau 
bedeutet das? Wie spielt das Zukunftszentrum 
mit dem Forum zusammen? Ist das Gebiet 
damit überfrachtet? Ist der Name Matthäikirch-
hof für das Areal, das ja weit mehr umfasst, der 
richtige? Und wie kann der Tatsache Rechnung 
getragen werden, dass an diesem Ort auch die 
ersten Zeugnisse der Stadt Leipzig zu fi nden 
sind? Diese und viele weite-
re Fragen beschäftigten 
das Publikum, von 
dem bereits 60% 
in den vorange-
gangenen Pro-
zess involviert 
war. Mehrere 
Teilnehmen-
de aus dem 
Beteiligungs-

prozess drückten ihre 
Zufriedenheit mit 
dem Gesamtprozess 
und den gefundenen 
Kompromissen aus, 
so zum Bespiel auch 
Marius Wittwer, der als 
Vertreter des Jugendpar-
laments an den Fachwerk-
stätten teilnahm.

Einen Blick über den Tellerrand ermöglichte 
zudem Senatsbaudirektorin Prof. Iris Reuther 
aus Bremen. Sie sieht die (Innen-)Städte in einer 

Phase des Umbruchs im Angesicht von 
Klimakrise, Pandemie und Krieg. Dabei 

könne der Matthäikirchhof ein Bei-
spiel dafür werden, wie Innenstädte 
genutzt und belebt und damit Orte 
der Teilhabe und des Austausches 
werden können. Eine detaillierte 
Dokumentation des angeregten 
Abends fi nden Sie demnächst auf:
www.leipzig.de/matthaeikirchhof

Landesamt sieht keinen Denkmalstatus 

Wichtige Etappenentschei-
dung rund um die Entwicklung 
des Matthäikirchhofs: Die 
Bestandsbauten des Areals 
aus den 1980er Jahren wie die 
ehemalige Stasizentrale und 
das Gebäude der Volkspoli-
zei erhalten keinen Status als 
Denkmal. Dies geht aus einer 
Entscheidung des zuständi-
gen Landesamtes für Denk-
malpfl ege hervor. Die Stadt 

hatte ein bauhistorisches 
Gutachten in Auftrag gegeben 
und es der Oberen Denkmal-
schutzbehörde zur Prüfung 
übergeben. Baubürgermeister 
Thomas Dienberg sagt: 
„Erhalt, Erneuerung, Erweite-
rung, Abriss oder Teilabriss 
– zumindest vonseiten des 
Denkmalschutzes gibt es kei-
ne Einschränkungen. Dies ist 
aber nur ein Aspekt von vie-

len, der die Entscheidung zum 
Umgang mit dem Bestand be-
einfl usst. Die Leipzigerinnen 
und Leipziger vertraten im Be-
teiligungsprozess zu diesem 
Thema ein breites Meinungs-
spektrum mit der Tendenz zu 
einem sorgsamen Teilerhalt 
beziehungsweise Teilabriss. 
Wir dürfen also sehr auf die 
Entwürfe der Planungsbüros 
gespannt sein.“

© Stadt Leipzig

© Stadt Leipzig
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Die Entwicklung des Matthäikirchhofs ist ein Modellprojekt im Bundesprogramm „Nationale Projekte des Städtebaus“.

Aufgabenstellung städtebaulicher Wettbewerb

Im städtebaulichen Wettbewerb 
ab 2023 werden Planungsbüros 
dazu aufgerufen, Entwürfe für 
das Areal einzureichen, die den 
Matthäikirchhof-Code berück-
sichtigen. Die Kernpunkte der 
entsprechenden Ausschrei-
bung beschließt der Stadtrat. 
„Wichtig ist, den Büros zu 
spiegeln, wie die Diskussion 
in der öff entlichen Beteiligung 
und nicht zuletzt im Rahmen 
der Fachwerkstätten gelaufen 
ist. Ich glaube, dass es dann 
gelingen kann, die Büros für 
die Lösung dieser Aufgabe und 
für gute Ideen zu qualifi zieren“, 
so Baubürgermeister Thomas 
Dienberg zur Herausforderung, 
die vielfältigen Meinungen zum 
Umgang mit den 1980er Ge-
bäuden in den Wettbewerb 
einfl ießen zu lassen. 

Auch während des Wettbe-
werbsverfahrens können sich 
Bürgerinnen und Bürger be-
teiligen. 

↓  Infos finden Sie unter 
  www.leipzig.de/

matthaeikirchhof

https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/projekte/matthaeikirchhof/beteiligungsprozess-matthaeikirchhof#c262453
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Um dem Mobilitätswandel gerecht zu werden, 
werden die bisher gesetzten Ziele der Stadt über-
prüft und weiterentwickelt. Dies beinhaltet z. B. die 
Förderung von Multimodalität, also der Verknüp-
fung verschiedener Verkehrsarten wie zum 
Beispiel dem Fahrrad und der S-Bahn, 
die Weiterentwicklung von 
Serviceangeboten wie etwa 
Gepäckboxen für Rad-
reisende oder öff entliche 
kostenlose Stationen mit 
Luftpumpen sowie die 
Förderung des Rads im 
Wirtschaftsverkehr.

Am 25. Mai eröff ne-
ten Baubürgermeister 
Thomas Dienberg und 
Michael Jana, Leiter des 
Verkehrs- und Tiefbauam-
tes, die digitale Auftaktver-
anstaltung zur öff entlichen Be-
teiligung. Nach einer Vorstellung 
des Projektablaufs und erster Ana-
lyseergebnisse konnten die 67 Teilneh-
menden Rückmeldungen zur aktuellen Situation 
für Radfahrende geben und Fragen stellen. 

Es zeigte sich, dass insbesondere die Durchgän-
gigkeit der Radverkehrsanlagen als verbesserungs-
würdig angesehen werden. Auch das Thema Ver-
kehrssicherheit war den Teilnehmenden besonders 
wichtig. Bei der Frage, was sie mit dem Thema 

Radverkehrsentwicklungsplan 2030+: 
Startschuss zur Beteiligung gefallen 
Wie kann Fahrradfahren e�  zient mit anderen Verkehrs-

mitteln kombiniert werden? Welche Rolle kann das Rad 

künftig auch im Wirtschaftsverkehr spielen? Diese und 

viele weitere Fragen will die Stadtverwaltung mit den Leip-

ziger/-innen in einem breiten Beteiligungsprozess diskutie-

ren und im Radverkehrsentwicklungsplan 2030+ festhalten. 

Radfahren assoziieren, wurden in einer Wortwolke 
die Begriff e „Freiheit“ und „Lebensqualität“ am 
häufi gsten genannt, gefolgt von „gefährlich“ und 
„herausfordernd“. Diese Ergebnisse werden in die 

weitere Bearbeitung mit einfl ießen. 

Als nächstes werden 
gemeinsam mit den 

Leipziger/-innen die 
Prioritäten für die 

Radverkehrspla-
nung defi niert, 
um daraus 
Maßnahmen 
zu entwickeln. 
Weiter geht es 
zunächst mit 
einer Online-

Beteiligung, die 
vom 10. bis 30. 

Juni 2022 läuft. Bei 
zwei weiteren öff ent-

lichen Workshops am 
6. Juli und 1. Dezember 

2022 jeweils von 17 bis 19 Uhr 
sollen Handlungsfelder und Maßnah-

menansätze diskutiert und schließlich Schlüssel-
projekte abgeleitet werden. 

© Mentimeter

↓  Alle Informationen finden Sie unter
www.leipzig.de/radverkehr

© To m Thiele

https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/unterwegs-in-leipzig/fahrrad/
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Bis Ende September 
wird nun in Anger-Crot-

tendorf die Brücke über 
die Theodor-Neubauer-Straße 

unweit der Alten Feuerwache 
saniert. Und nach dem Stadtratsbe-

schluss vom 14. April 2022 können ab Herbst 
erste Baumaßnahmen an den Außenanlagen auf 
dem Sellerhäuser Bogen beginnen. Ab dem Früh-
jahr 2023 folgt der Bereich über das Viadukt von 
der Eisenbahnstraße bis zur Liselotte-Herrmann-
Straße. Finanziert wird das Bauvorhaben mithilfe 
von Fördermitteln, u.a. aus dem europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), sowie 
aus den Bundesprogrammen „Nationale Projekte 
des Städtebaus“ (NPS) und „Soziale Stadt“.

Am Anschluss des Sellerhäuser Bogens an die 
Anger-Crottendorfer Bahnschneise im Bereich 
der S-Bahnstation Anger-Crottendorf sollen ein 
kleiner Skatepark und Aufenthaltsbereiche ent-
stehen. Am 14. Juni können sich alle Interessier-
ten von 18 bis 20 Uhr zur Gestaltung dieses Be-
reiches am Workshop „Parkkopf Süd“ beteiligen. 
Um sich anzumelden, schicken Sie eine E-Mail 
an: pabo@leipzig.de

Im Rahmen der Förderung ist für 2023 außerdem 
ein städtebaulicher Wettbewerb zur Gestaltung 
des Platzes vor der Alten Feuerwache geplant, 
in den die Ergebnisse unterschiedlicher Be-
teiligungsformate einfl ießen: So fi ndet bis Sep-
tember jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr der 
„Ideenladen“ an der Alten Feuerwache statt. Es 
folgt eine „Werkstattwoche“ vom 13. bis 17. Juni 
2022 ebenfalls an und in der Alten Feuerwache 
mit Formaten für Jung und Alt mit unterschied-
lichem Fokus: Wie soll der Platz aussehen? 

Parkbogen Ost: Es geht voran!
Am Parkbogen Ost tut sich einiges: In mehreren Bauvorhaben 

wird der Parkbogen Schritt für Schritt gestaltet und Ihre Ideen 

sind weiterhin gefragt: zum Beispiel zum Parkkopf Süd oder zur 

Platzgestaltung an der Alten Feuerwache. 

Was sind Bedarfe? Was fehlt im Quartier? Die 
Ergebnisse sind die Arbeitsgrundlage für den 
späteren Wettbewerb. Abgeschlossen wird der 
Prozess am 8. Oktober 2022 mit einer Stadtteil-
konferenz. 

↓  Details hierzu finden Sie demnächst unter 
www.leipzig.de/parkbogen-ost 
Kontakt: polygraphplatz@posteo.de
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https://www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadterneuerung-in-leipzig/stadterneuerungsprojekte/parkbogen-ost/
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Bislang konnten sich die Leipziger/-innen erst 
nach Beschluss des Doppelhaushaltes einbrin-
gen, durch einen Stadtratsbeschluss am 14. April 
2022 ist dies nun auch schon im Vorfeld über eine 
Beteiligungsplattform möglich. Auf der Internet-
seite www.leipzig.de/buergerhaushalt können Sie 
sich bis zum 21. Juni in Form von Bürgervorschlä-
gen zu Gestaltungs- und Entwicklungsmöglich-
keiten der Stadt Leipzig zum Haushalt einbringen. 
Ideen, Anregungen und Vorschläge können zu 
ganz verschiedenen Bereichen eingebracht wer-
den: Zum Beispiel zu möglichen Einsparpotenzia-
len oder Investitionsbedarfen. Wichtig ist dabei 
immer der Mehrwert für die gesamte Stadtgesell-
schaft. 

Ziel sind gemeinwohlorientierte Ideen und Vor-
schläge für den kommunalen Haushalt 2023/24. 
Konkrete Vorschläge sollten ein Volumen von min-
destens 20.000 Euro im Haushalt beanspruchen. 
Ideen für kleinere Summen können über das 

Beteiligungsplattform für 
Doppelhaushalt 2023/24
Zusätzlich zu den bereits bestehenden Möglichkeiten, wie bei-
spielsweise der rechtlich geregelten Beteiligung an der kom-
munalen Haushaltsplanung oder auch die Budgets der Stadt-
bezirksbeiräte, gibt es seit dem 11. Mai eine neue Möglichkeit, 
Vorschläge für den Haushalt einzureichen. Bis zum 21. Juni ist 
es möglich, eigene Ideen für den Doppelhaushalt 2023/24 
einzubringen.
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Stadtbezirksbudget eingereicht werden. Voraus-
setzung für die Teilnahme ist, dass Sie in Leipzig 
gemeldet sind, unabhängig davon, ob Leipzig der 
Haupt- oder Nebenwohnsitz ist, ob Sie 14 oder 
87 Jahre alt sind. Jede Leipziger Bürgerin und 
jeder Bürger ist eingeladen, sich bei der Planung 
des Doppelhaushaltes 2023/24 zu beteiligen. 

Nach dem 21. Juni werden dann die Vorschläge 
sortiert und von der Stadtverwaltung auf Um-
setzbarkeit überprüft. Repräsentativ ausgewählte 
Leipzigerinnen und Leipziger können dann im 
nächsten Schritt über eine Online-Umfrage und 
auf einer Bürgerkonferenz alle Bürgervorschläge 
bewerten. Über die Top zehn Vorschläge berät der 
Fachausschuss Finanzen und spricht seine Emp-
fehlung aus, welche der Top zehn in den Entwurf 
zum Haushalt 2023/24 einfl ießen. 

Um Bürgervorschläge einzureichen, ist eine ein-
malige Anmeldung mit Namen (Vor- und Nach-
name), einer gültigen E-Mail-Adresse sowie der 
Wohnadresse notwendig. Die Freischaltung der 
Registrierung kann unter Umständen einige Tage 
in Anspruch nehmen, da die Angaben überprüft 
werden, um Missbrauch vorzubeugen.

↓  Weitere Infos finden Sie unter 
www.leipzig.de/buergerhaushalt

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/buergerbeteiligung/


Diese Maßnahme wird mitfi nanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

↓  Weitere Infos und 
den Kontakt � nden 
Sie unter
www.freundeskreis.grassimuseum.de
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Ehrenamtliches Engagement im Museum 
Museen sind vielleicht nicht die ersten Orte, an die man bei ehrenamtlichem 

Engagement denkt. Doch auch dort gibt es freiwilliges Engagement, zum Beispiel 

bei der Organisation von Exkursionen oder beim Sammeln von Spenden.

Bar der GRASSI
Friends bei der 
Eröff nung der 
Ausstellung
„Bauhaus_Sachsen“

In den Sammlungen, Bibliotheken und Archiven 
des GRASSI Museum für Angewandte Kunst 
(GRASSI MAK) passiert, verborgen vor den 
meisten Besuchenden des Hauses, so 
einiges an Museumsarbeit – und 
das mit großer ehrenamtlicher 
Unterstützung in verschiede-
nen Bereichen. Momentan 
arbeitet ein Ehrenamtlicher 
beispielsweise akribisch 
das Lotte-Reimers-Archiv 
auf – eine Schenkung der 
Keramikkünstlerin an das 
GRASSI MAK. Viele weitere 
Ehrenamtliche sind im Freun-
deskreis des Museums aktiv. 
Dieser organisiert Veranstaltungen 
wie das monatliche Grassifrühstück 
sowie Exkursionen. Bei der alljährlichen 
GRASSIMESSE ruft er zu Spenden auf, durch die 
das Museum neue Ausstellungsstücke ankaufen 
kann. Solches Engagement stärkt die persönliche 
Beziehung zum Museum und trägt so zu seiner 
Entwicklung als Treff punkt zum Lernen und Er-
leben bei.

Zum Dank für das große Engagement hat das 
Team des GRASSI MAK alle aktiven Ehrenamtli-
chen im vergangenen Herbst zu einem festlichen 
Abendessen ins Museumscafé eingeladen, in 
dem die Engagierten neben leckerem Essen Zeit 
zum lockeren Austausch hatten.

Alle Menschen, die Lust haben, sich in einem 
der vielen Einsatzbereiche im GRASSI MAK zu 
engagieren, sind herzlich eingeladen, sich an den 
Freundeskreis des Museums zu wenden. 

Neben dem Interesse gibt es keine weiteren Voraus-
setzungen für ein Engagement. Beispielsweise su-
chen die „GRASSI Friends“, der junge Freundeskreis, 

immer wieder Ehrenamtliche, die sich aktiv 
in die Veranstaltungsorganisation oder 

andere Aufgaben, wie etwa die Be-
treuung von Social Media-Kanä-

len, einbringen möchten. Auch in 
den anderen Museen der Stadt 
Leipzig, die zum Kulturamt ge-
hören – im Stadtgeschichtlichen 
Museum, Naturkundemuseum 
und Museum der bildenden 

Künste – gibt es Möglichkeiten, 
sich ehrenamtlich zu engagieren. 

Die Weiterentwicklung von Engage-
ment und Ehrenamt in den 

städtischen Museen wird 
aus Mitteln des Kommu-
nalen Ehrenamtsbud-
gets gefördert.

© Karola Bauer, GRASSI MAK

© Esther Hoyer, GRASSI M

AK

https://freundeskreis.grassimuseum.de/
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© LEIPZIG GIESST

Über 420 Einzelpersonen und Gruppen nutzen 
die Gieß-App bereits, die seit April 2021 online 
ist, um sich direkt vor ihrer Haustür zu engagie-
ren. Die App zeigt alle ca. 57.000 Straßenbäume 
in Leipzig mit einigen Informationen, ermöglicht 
das Abschließen von Gießpatenschaften sowie 
das Eintragen von Gießgaben und zeigt Wasser-
quellen in der Stadt. Ganze 18.000 Liter Wasser 
wurden dabei in der letzten Gießsaison ein-
getragen. Daneben sichert das Amt für Stadt-
grün und Gewässer die Grundversorgung der 

Bäume bis zum 10. Standjahr mit Wasser 
bedarfsgerecht über die Sommer-

monate. LEIPZIG GIESST ist ein 
niedrigschwelliges Projekt – 

alle Leipziger/-innen sind 
eingeladen, sich spontan 

und jederzeit für die 
Bäume vor ihrer Haus-
tür einzusetzen und 
das Wissen aus der 
App zu erwerben und 
zu teilen. 

Für dieses Jahr hat 
sich die Initiative 

„LEIPZIG GIESST“ 
die Weiterentwicklung 

der App, Gießaktionen 
in Kitas, die Ausweitung 

der Tonnenaktion an Schulen 
(Wassersammelbehälter an die 

Fallrohre), Kontakt zu etablierten 
Gießgemeinschaften und die weitere 

Zusammenarbeit mit vielen Partner/-innen, u.a. 

LEIPZIG GIESST: Gieß' mit!
In Reaktion auf die vergangenen Trockenjahre hat die 
Stadtverwaltung gemeinsam mit Engagierten eine App 
ent  wickelt, die Gießwillige mit durstigen Bäumen zusam-
menbringt. Neben den digitalen Tools gibt es immer 
wieder auch gemeinsame Veranstaltungen vor Ort. 

Engagement im Quartier

"Leipzig pumpt", 
vorgenommen. Da-
bei wird auch weiterhin 
auf ein starkes Teamwork aller Einzelpersonen 
und Gießgruppen und die Unterstützung der 
Aktivitäten durch das Amt für Stadtgrün und Ge-
wässer für unsere Stadtbäume gesetzt.

Gießaufrufe der Stadtverwaltung und der Um-
weltverbände hatten im Sommer 2020 eine 
Gruppe Engagierter alarmiert, die sich daraufhin 
im Rahmen des Netzwerkes „Wir im Quartier“ 
zusammen gefunden hat. Mit dabei sind neben 
engagierten Einzelpersonen auch Mitglieder des 
BUND Leipzig, der Stiftung „Ecken wecken“ und 
des OK Lab Leipzig.

Eine App allein gießt jedoch keinen Baum und 
so tritt „LEIPZIG GIESST“ auf verschiedenen 
Veranstaltungen wie der Ökofete auf, arbeitet 
mit verschiedenen Partnerinnen und Partnern 
wie „LEIPZIG PFLANZT“ oder „Cleanup Leip-
zig“ zusammen, gießt selbst und veranstaltet 
Aktionen, wie jüngst den Gieß-Auftakt 2022. 
Das Projekt ist ein Beispiel für das kooperative 
Zusammenwirken von Stadtgesellschaft und 
Stadtverwaltung und soll längerfristig weiterent-
wickelt werden. 

Seien Sie dabei: auf zur nächsten Wasserstelle!

↓ Weitere Infos � nden Sie unter
www.leipzig.de/stadtbaum 
www.leipziggiesst.de

Diese Maßnahme wird mitfi nanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

© Sally Strzelczyk

https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/umwelt-und-naturschutz/baeume-und-baumschutz/
https://stiftung-ecken-wecken.de/projekte/leipzig-giesst
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Engagement.Impuls: 
Beratungen für Interessierte
Schon im dritten Jahr bietet der Engagement.Impuls 
wieder Kurzberatungen rund um das freiwillige En-
gagement an. Damit haben Bürgerinnen und Bürger 
jeden zweiten Mittwoch die Möglichkeit, schnell und 
unkompliziert im persönlichen Gespräch und ohne 
Anmeldung Fragen zum freiwilligen 
Engagement zu klären.  

Auch die nächsten Termine greifen 
zahlreiche Aspekte des freiwilligen 
Engagements auf: 
•  29. Juni 2022: Neu in Leipzig – 

engagiert die Stadt kennenlernen! 
•  13. Juli 2022: Freiwilliges Engagement 

für Kinder und Jugendliche 
•  27. Juli 2022: Engagiert für Natur 

und Umwelt

Seit Anfang April fi ndet die Engagementberatung 
auch wieder persönlich vor Ort im Stadtbüro statt, 
das telefonische Beratungsangebot bleibt dazu 
bestehen. Bei den bisherigen Terminen konnten 
Interessierte etwas zum Online-Volunteering, zu 
Rahmenbedingungen der Freiwilligen-Koordinati-
on im Verein und, passend zum Frühlingsbeginn, 
zu freiwilligem Engagement draußen im Grünen 
erfahren. 

Außerdem betrachteten die Beratungen die Enga-
gementmöglichkeiten neben einer Berufstätigkeit, 
wie Ehrenamt die Integration fördern kann und 
wie man sich für Senior/-innen engagieren kann. 
Daneben brachten die Interessent/-innen ihre 
eigenen Themen ein: Kurzberatungen fanden auch 

zum Engagement in der Ukrainehilfe oder ganz all-
gemein zu möglichen Engagements statt. Die Be-
ratung fi ndet jeden zweiten Mittwoch jeweils von 
15 bis 18 Uhr im Stadtbüro am Burgplatz sowie 
telefonisch unter 0341 123 2097 statt.  

Der Engagement.Impuls ist eine Kooperation der 
Freiwilligen-Agentur Leipzig und der Koordinie-
rungsstelle für Bürgerbeteiligung und bürger-
schaftliches Engagement „Leipzig weiter denken“ 
der Stadt Leipzig.

©
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© Stadt Leipzig ↓ Weitere Infos � nden Sie unter
  www.leipzig.de/engagementimpuls

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/buergerbeteiligung-und-einflussnahme/stadtbuero/engagementimpuls/
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Neun ehrenamtlich tätige Leipzigerinnen und 
Leipziger sind am 28. April 2022 im Rahmen 
einer Festveranstaltung im Neuen Rathaus für ihr 
Engagement von Oberbürgermeister Burkhard 
Jung mit der Goldenen Ehrennadel der Stadt 
Leipzig ausgezeichnet worden. Erstmals in der 
Geschichte der Ehrennadel, die auf einen Stadt-
ratsbeschluss aus dem Jahr 1999 zurückgeht, 
sind zudem aus aktuellem Anlass vier Sonder-
auszeichnungen vergeben worden. In seiner 
Ansprache unterstrich der Oberbürgermeister die 
außerordentliche Bedeutung des Ehrenamtes für 
das Miteinander in der Stadtgemeinschaft und 
bedankte sich bei den Ehrennadelpreis trägerinnen 
und Preisträgern (s. Bild). 

Die Sonderpreise für humanitäre Hilfe für die 
Ukraine und für aus der Ukraine Gefl üchtete er-
hielten der Leipzig helps Ukraine e. V., vertreten 
durch Luisa Klatte, der Humanitäre Hilfe Ukraine 
e. V., vertreten durch Myroslav Chemerys und Dr. 
Oksana Makohon von der Ukrainisch griechisch-

Oberbürgermeister Jung verleiht Ehrennadel
Bei der seit 1999 vergebenen Würdigung für ehrenamtlich Engagierte wurden 
in diesem Jahr erstmals vier Sonderauszeichnungen für Engagement im Bereich 
humanitäre Hilfe für die Ukraine verliehen. 

katholischen Gemeinde in Leipzig. Besonderer 
Dank ging außerdem an Renate Voigt, Vorstands-
vorsitzende des Ukraine Kontakt e. V., welcher 
sich seit über 20 Jahren für die Menschen in und 
aus der Ukraine einsetzt. 
Bislang haben insgesamt 199 Personen in Leipzig 
für ihr soziales, kulturelles, politisches Engage-
ment, ihre Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe 
oder im Sport diese Auszeichnung erhalten. Der 
Vorschlag muss schriftlich bei der Stadt Leipzig 
eingehen und gut begründet sein. Eine Jury aus 
Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Ämter 
sowie des Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. und 
des Stadtjugendrings bewertet anschließend die 
Vorschläge. 

↓  Weitere Infos � nden Sie unter
www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/

 unsere-stadt/auszeichnungen-und-ehrungen/
 goldene-ehrennadel

Von links nach rechts:

• Renate Voigt (Ukraine Kontakt e. V.)
•  Monika Güldner (Bürgerverein Kolonnadenviertel e. V.)
•  Myroslav Chemerys (Ukrainische griechisch-katholische 

Gemeinde Leipzig)
•  Toralf Wanschura (Ökumenische Bahnhofsmission Leipzig)
•  Thomas Bendzulla (Nachbarschaftsforum 416)
•  Luisa Klatte (Leipzig helps Ukraine e. V.)
•  Elisabeth Pick (Familieninfobüro der Stadt Leipzig)
•  Hermann Härtwig (Koordinator Deutsche Leichtathletik-

Hallenmeisterschaften in Leipzig)
•  Simone Schwarz (SAIDA International e. V.)
•  Alexander Naß (RosaLinde Leipzig e. V.)
•  Dr. Oksana Makohon (Ukrainische griechisch-katholische 

Gemeinde Leipzig)
•  Rudaba Badakshi (Zentrum für europäische und 

orientalische Kultur e. V.)
•  Jens Hermes (Bundesanstalt Technisches Hilfswerk, 

Ortsverband Leipzig; nicht auf dem Foto)

© Stefan Nöbel-Heise

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/unsere-stadt/auszeichnungen-und-ehrungen/goldene-ehrennadel#c97717
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Lotse im Weiterbildungsdschungel:
Padlet der Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V.
bietet Orientierung

In der Engagement-Landschaft gibt es zahlrei-
che Akteure, die – oftmals digital und kostenfrei 
– Bildungsangebote für Engagierte bereitstellen. 
Damit Engagierte einen Überblick über solche 
Angebote erhalten, hat die Servicestelle für Ver-
eine bei der Freiwilligen-Agentur Leipzig e. V. ein 
Padlet entwickelt, das nach Themenbereichen 
geordnet eine Übersicht über Fortbildungsan-
gebote und Anbieter gibt.* Das Angebot reicht 
vom Präsenzkurs bis zur Webinaraufzeichnung, 
von klassischen Themen wie Vereinsbuchhaltung 
oder Öff entlichkeitsarbeit bis zu spartenspezifi -
schen Angeboten z. B. für den Sport. Angeboten 
wird beispielsweise auch ein Portfolio an Weiter-
bildungsmöglichkeiten zu den Themen Freiwilli-
genkoordination und Organisationsentwicklung: 
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/bildungs-
angebote/

Digitalkompetenz: Kostenfreie Angebote 
der Volkshochschule 

Das Referat Digitale Stadt unterstützt gemein-
sam mit weiteren Akteur/-innen der Stadtver-
waltung zivilgesellschaftliche Organisationen in 
der digitalen Transformation. Zusammen mit der 
Volkshochschule (VHS) Leipzig bietet das Re-
ferat Digitale Stadt eine Vielzahl von Kursen für 
Mitglieder von eingetragenen Vereinen, zivilge-
sellschaftlichen Organisationen oder Stiftungen 
kostenfrei an. Bei der Buchung muss die Tätig-
keit in einer geeigneten Form nachgewiesen 
werden. Gerne informieren die Mitarbeitenden 
der Volkshochschule bei Rückfragen zum An-
gebot. 

Die Kurse fi nden Sie hier: 
https://www.vhs-leipzig.de/programm/compu-
ter-internet-digitales-leben/kurse-fuer-freiwillige.
html

Angebote für Engagierte

Digitale Tools im Überblick
Einen Überblick über gute Lösungen für Vereine 
und Initiativen hat die Freiwilligen-Agentur Leip-
zig auf ihrer Website zusammengestellt: 
https://padlet.com/FreiwilligenAgenturLeipzig/
DigitaleTools

Das Padlet listet überwiegend kostenlose Tools 
z. B. für kollaboratives digitales Arbeiten, Ter-
minplanung, Umfragen oder auch für Gestaltung 
und Social Media. Es gibt jeweils eine Kurzbe-
schreibung der Tools und die Gelegenheit zu 
kommentieren und zu bewerten. Eine empfeh-
lenswerte Fundgrube auf dem Weg zur Stärkung 
der Digitalkompetenz gerade in überwiegend 
ehrenamtlich getragenen Organisationen.*

Miete, Personal & Co – Wie Vereine Struk-
turkosten decken können | 23. + 24. Juni

Für Vereine ist es oft schwer, laufende Kosten 
wie Miete und Personal, aber auch Software-
lizenzen, Versicherungsbeiträge und ähnliches 
zu stemmen. Mit Fördermitteln lassen sich diese 
Kosten – wenn überhaupt – nur anteilig decken. 
Wie also können Vereine diesem strukturellen 
Problem der Förderlandschaft begegnen? Der 
zweiteilige Online-Workshop vermittelt Tipps 
und Tricks und bietet durch kollegiale Beratung 
die Möglichkeit, Lösungswege für Ihren Verein 
zu erarbeiten.* Der Workshop fi ndet donners-
tags und freitags jeweils 16 bis 19.30 Uhr statt: 
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/events/
wie-vereine-strukturkosten-decken-koennen/

Infos zur Seminarreihe "Vereint mehr bewegen" 
allgemein fi nden Sie hier: 
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/
vereint-mehr-bewegen/

* Das Projekt wird mitfi nanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des 
von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages beschlossenen 
Haushaltes und wurde im Rahmen des Kommunalen Ehrenamtsbud-
gets gefördert durch die Stadt Leipzig.

https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/bildungsangebote/
https://www.vhs-leipzig.de/programm/computer-internet-digitales-leben/kurse-fuer-freiwillige.html
https://padlet.com/FreiwilligenAgenturLeipzig/DigitaleTools
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/events/wie-vereine-strukturkosten-decken-koennen/
https://freiwilligen-agentur-leipzig.de/vereint-mehr-bewegen/
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Seniorensicherheitsberater/-innen 
wieder unterwegs
Nach einer Corona-bedingten Winterpause beraten Ehrenamtliche 
des Kommunalen Präventionsrats Leipzig (KPR) wieder zu senioren-
speziµ schen Themen der Sicherheit und Kriminalitätsvermeidung.

Seit über zehn Jahren beraten die Seniorensi-
cherheitsberater/-innen des KPR Leipzig Seni-
orinnen und Senioren umfassend zu Fragen der 
Sicherheit und Kriminalität im Alter – kostenfrei 
und überall dort, wo Seniorinnen und Senioren 
zusammenkommen. Im Herbst 2021 wurde das 
Team durch fünf neue Kräfte der Generation 
50+ verstärkt. Ihre Ausbildung erhielten die 
Ehrenamtlichen beim Fachdienst Prävention der 
Polizeidirektion Leipzig. Nachdem in den letzten 
beiden Jahren Beratungen nur punktuell mög-
lich waren, nimmt die Zahl der Veranstaltungen 
langsam wieder zu.

„Wir freuen uns darüber, wieder mehr Präven-
tionsveranstaltungen durchführen zu können“ 
so Theresa Brandt, zuständige Mitarbeiterin der 
Geschäftsstelle des KPR.  

„Die jüngst veröff entlichte Polizeiliche Kriminal-
statistik zeigt, dass die Zahl der versuchten 
Betrugsdelikte auch während der Corona-Pan-
demie weiterhin hoch ist. Täter/-innen versu-
chen, Seniorinnen und Senioren insbesondere 
als falsche Amtsträger und falsche Polizisten 
zu täuschen“ so Brandt weiter. Auch wenn es 
vielfach nur beim Versuch bleibt – ist der Betrug 
erfolgreich, sind die Schadenssummen hoch. 

Zu wissen, worauf man achten sollte, wenn 
unbekannte Anrufer/-innen oder fremde Perso-
nen vor der Haustür stehen, kann entscheidend 
für die Verhinderung von Betrugstaten sein. Die 
richtigen Verhaltensweisen sollten regelmäßig 
mit Seniorinnen und Senioren besprochen wer-
den, damit sie im Ernstfall präsent sind. 

Wenn Sie Interesse an der Durchführung einer 
Seniorensicherheitsberatung in Ihrer Einrichtung, 
Ihrem Verein oder Ihrer Organisation haben, sen-
den Sie gern Ihre Anfrage per E-Mail an 
kpr@leipzig.de oder rufen Sie uns an: 
0341 – 123 8843. 

HERAUSGEBER Stadt Leipzig, Der Oberbürgermeister, Martin-Luther-Ring 4 – 6, 04109 Leipzig | REDAKTION Stadt Leipzig, Dezernat Stadt-
entwicklung und Bau, Stadtplanungsamt, Stefanie Komm (v. i. S. d. P.), Abt. Stadtentwicklungsplanung, Koordinierungsstelle „Leipzig weiter 
denken“ | KONTAKT weiterdenken@leipzig.de.

↓ Weitere Infos � nden Sie unter
  www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/

sicherheit-und-ordnung/
kommunaler-praeventionsrat-leipzig

© KPR Leipzig

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/kommunaler-praeventionsrat-leipzig/



